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Vierteljährlicher Abonnements Preis
ür Halke und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier. Jnferate für den Tourier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Untverſfitatsſtraße,
Gewandhaus Ne. 4. Zu Magde-
burg in der Creu ichen Buch

bandlung Breiteweg No. 136.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 17. Juli

Heute wird das 10te Stück der Geſetz Sammlung ausgege-
ben; welches enthält unter

Nr. 2171. die Verordnung wegen der in den Königl. Preußi-
ſchen Staaten erfolgenden Trauungen von Auslan
dern mit Jnländerinnen. Vom 28. April d. J.;

2472. die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 30. Mai d. J.,
die Ausdehnung der Beſtimmungen in den 99. 14
und 15 des Geſetzes uber das Mobiliar- Feuer
Verſicherungsweſen vom 8. Mai 1837 auf Ver-
ſicherungen von Jmmobilien bei in und auslan
diſchen Feuer -Verſicherungs-Geſellſchaften betref
fend; und

2173. die Miniſterial- Erklärung betreffend die mit der
Großherzogl. Heſſiſchen Regierung abgeſchloſſene
Uebereinkunft wegen wechſelſeitiger Vollſtreckbar
Erklärung der in dem Bezirke des Königl. Appella
tionsgerichtshofes in Köln und in der Provinz
Rheinheſſen ergehenden Civil-Urtheile. D. d. den
4. Juni, bekannt gemacht den 6. Juli d. J.

Berlin, den 15. Juli 1841.
Debits-Komtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 15. Juli. Se. Majeſtät der König haben Al-
lergnädigſt geruht, dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Geheimen Rath
von Tegoborski zu Wien den Stern zum Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe; dem Geheimen Juſtiz- und Ober Landes-
gerichts- Rath Klee, Regierungs und Schul Rath Hahn,
den Stadträthen Behrens und Cuny, ſämmtlich zu Magde-
burg ſo wie dem Pfarrer Lobeck zu Profen, im Regierungs
Bezirke Merſeburg, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu
verleihen.

Der General- Major und Kommandeur der 2ten Garde-
LandwehrBrigade, von Below I., iſt von Stralſund hier
angekemmen.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, Graf
von Maltzahn, iſt nach Dresden, und der Konigl. Nieder
ländiſche General Major und Adjutant Sr. Majeſtät des Königs,
de la Sarraz, nach Kamenz von hier abgereiſt.

Hildesheim, d. 7. Juli. Dem Vernehmen nach ſoll
der päpſtliche Stuhl in einer Antwort an das Domkapitel zu
Hildesheim den Hrn. Anton Lupke, Biſchof von Anthedon,
Weihbiſchof und Generalvikar der Diöceſe Osnabruck, zum Bi-
ſchof von Hildesheim ernannt haben.

Sch weei z.
Teſſin. Advokat Neſſi, Anfuhrer der Verzasker, wird

heute Morgens um 10 Uhr zu Locarno auf öffentlichem Platze
erſchoſſen worden ſein. Die Gemahlin des jungen Advokaten
Neſſi warf ſich mit einem jungen Tochterlein auf offenem Platze
zu den Fußen des Oberſten Luvini, ihn mit verzweiflungsvollen
Thränen und Bitten um Begnadigung ihres Mannes nachſuchend.
Luvini weinte mit ihr, erklärte aber, ſich fur dieſe Begnadi-
gung nicht w zu konnen, indem er ſonſt ſelbſt des Todes
ſein wurde. ie Wohnungen der Rädelsfuhrer wurden geplun-
dert und verbrannt. Die Gefangniſſe ſind vollgepfropft. Der
Enthuſiasmus der Milizen und Schutzen iſt bis zum hochſten
Grade geſtiegen.

Niederlande.
Haag, d. 9. Juli. Die meiſten Wahlen fur die zweite

Kammer ſind vollzogen ſie haben wichtige Reſultate geliefert.
Bis jetzt ſind die Wahlen der Provinzen Geldern, Süd und
Nordholland, Utrecht, Groningen und Drenthe bekannt; von
den dort gewahlten 13 Abgeordneten ſind 5 zur liberalen Seite,
5 zu den Doctrinärs und 1 zu den Ultra-Monarchiſchen zu zählen.
Die wichtigſten dieſer Wahlen ſind die von Sudholland. Die ge
wählten Herren: Schooneveld (beruhmter Advokat dahier
und großer Redner) und van Ryckevorſſel (Praäſident der
Handelskammer zu Rotterdam), treten an die Stelle der Kory
phäen des ultramonarchiſchen Syſtems: der Herren Beelagerts
und de Jonge, von denen der erſtere von 1837 bis 1840 Fi-
nanzminiſter, der andere Kommiſſär der Regierung und Mitglied
des Staatsraths war.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juli. Die Gazette de France veroffentlicht

eine Art Proklamation, die von einem Komité ausgegangen iſt,



das ſich ſelbſt „Komité des heiligen Landes und Syriens“ be
nennt. Das Komité hat es ſich zur Aufgabe gemacht: durch
angemeſſene Maßnahmen und beharrliche Vorſtellungen, ſo wie
durch Unterſtutzungen und Waffen eine Verbeſſerung der Lage
der Chriſten in Paläſtina und Syrien herbeizufuhren und den
freien Beſitz der kirchlichen Gebäude, die ihnen gehören, eine
vollſtändige Garantie ihrer Exiſtenz, überhaupt jede Freiheit,
die mit der Lage des Orients verträglich iſt, zu erwirken. Das
Komité ruft die Chriſten und insbeſondere die Franzoſen auf,
ihm bei dieſem Werke beizuſtehen. Die Proklamation iſt unter
zeichnet von dem Marquis von Paſtoret, als Praſidenten,
dem Marquis von Dreux-Brézé, dem Vicomte Walſh,
von Herrn von Genoude und andern Notabilitäten der legi
timiſtiſchen Partei.

Paris, d. 9. Juli. Die Herzogin von Leuchten-
berg iſt in Paris eingetroffen begiebt ſich aber gleich ins Bad
von Dieppe.

Die im Weichbilde liegenden Truppen durfen nur mit be-
ſonderer Erlaubniß, wovon die Offiziere nicht ausgenommen
ſind, nach Paris kommen.

Der General Bugeaud hat ſich, nachdem er ſowohl mit
den Prinzen wie ſämmtlichen unter ſeinen Befehlen ſtehenden
Generalen mehr oder weniger ſich uberworfen, nunmehr auch
mit der Geiſtlichkeit entzweit, obſchon die ausgezeichnete Wirk-
ſamkeit des Biſchofs von Algier, ſo wie ſeine einflußreichen Ve-
müühungen zu menſchlicherer Fuhrung des Kriegs und Linderung
des Schickſals der Gefangenen bei Freund und Feind Anerken-
nung finden.

Nach einem Privatſchreiben aus London ſcheint das Mini-
ſterium Melbourne entſchloſſen, ſich zuruckzuziehen, ſobald
die allgemeinen Wahlen beendigt ſein werden und ihm keine
Chance mehr bleibt, in dem nächſten Parlamente die Majorität
zu erhalten. Lord Melbourne und Lord John Ruſſell
haben ſelbſt, als ſie das Parlament aufloöſten, nicht daran ge-
zweifelt, daß die Konſervativen die Majorität fur ſich haben
wurden. Allein ſie zogen es vor, die Jnitiative zur Auflöſung
zu ergreifen, um zu Gunſten der Whigpartei noch den Einfluß
zu verwenden, den eine Regierung auf die Wahlen hat. Die
Tories wurden zum wenigſten die Wahl von noch dreißig ihrer
Kandidaten haben durchſetzen können, wenn die Verwaltung und
der Wahlen Leitung in den Händen ihrer Chefs geweſen waren.
Die Majorität Sir Robert Peel's wird indeß wohl nicht
über 20 bis 30 Stimmen ſein. Die Whigs können hoffen, mit
Hülfe der Radikalen und der iriſchen Partei eine ſehr impoſante
Minoritaät zu bilden.

Paris, d. 11. Juli. Der Meſſager enthält nachſtehende
Notiz: Verſuche, Unordnung zu verbreiten, haben am Abend
des 6. Juni zu Toulouſe ſtattgefunden und erneuten ſich am
Abend des 7. Juni; ſie ſind unterdruckt worden. Die Haltung
der Autoritäten hat die Ruheſtörer entmuthet; am Abend des
8. Juni beſchränkte ſich der Lärm auf einige unbedeutende Sce-
nen. Am 9. Juni iſt die Ruhe nicht mehr unterbrochen worden,
und nach telegraphiſchen Depeſchen, die heute fruh eingingen,
iſt nun die Ordnung vollkommen hergeſtellt. Die Operation der
Aufzeichnung von Gebäulichkeiten, Churen und Fenſtern, wel-
che der vorige Prafect, Hr. Floret, ſuspendirt hatte, wurde
ſchon am 5. Juni, dem Tag nach der Ankunft des neuen Prafek-
ten, Hrn. Mahul, wieder aufgenommen und iſt ſeitdem unun-
terbrochen fortgeſetzt worden.

Man vernimmt, daß Graf Flahaut zum franzoſiſchen
Botſchafter zu Madrid ernannt worden iſt.

Abd el-Kader ſoll, nach den neueſten Berichten aus
Afrika, in einem Gefecht mit ſeinen Landsleuten, den Arabern

von Ain Madi, eine Niederlage erlitten und bei 1000 Mann ver
loren haben.

Die neue Anleihe ſoll erſt Mitte September contrahirt wer
den und vorerſt 250 Mill. Fr. nicht uberſteigen. Der Finanz-
miniſter will es, wie man hoört, durch Hrn. von Rothſchild
negociiren laſſen, weil er mit den Obereinnehmern nicht einig
werden konnte.

Hr. Thiers hat wohl auf ſeine Reiſe nach Deutſchland
verzichtet, denn er iſt nach kurzem Verweilen in Holland nach
Lille zuruckgekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juli. Jm Sun lieſt man: Unſere Leſer

erinnern ſich des jungen Schornſteinfegers, Edward Jones,
der ſich eine Art Beruhmtheit dadurch erworben hat, daß er
mehrmals in das Palais Buckingham eindrang. Am 14. Juni
iſt dieſer junge Menſch aus dem Gefängniß gekommen, da die
Zeit ſeiner Einſperrung abgelaufen war. Seitdem hat er nicht
Einen Tag vorbeigehen laſſen, ohne ſich in den Park zu begeben
und bei den Spaziergängen der Königin anweſend zu ſein. Sei
es, daß dieſes Benehmen die Beſorgniß der Polizei erregte, ſei
es, daß man ſich mit dem Vater des Jones verſtaändigte, wir
hören, daß der junge Menſch vor einigen Tagen nach Graveſend
gebracht und daſelbſt nach Auſtralien eingeſchifft wurde. Man
verſichert, der Direktor eines kleinen Theaters zu London habe
ihm wöchentlich 4 Pfd. angeboten, wenn er ſich auf ſeiner Buhne
zeigen wolle.
ausgeſchlagen.

London, d. 9. Juli. Nach den neueſten Berichten aus
den Previnzen haben die Tories in den Grafſchaften von 88
Wahlen 76 fur ſich gewonnen. Dennoch durfte, da die Whigs
in Schottland und Jrland die Mehrzahl ihrer bisherigen An
hänger durchſetzen, die Majorität eines Miniſteriums Peel
20 bis 30 Stimmen kaum uüberſteigen, und die Oppoſition
ſtark genug ſein, den Konſervativen das Regieren zu er-
ſchweren.

Der Morning- Chronicle vom 9. Juli ſagt: Letzte Nacht um
12 Uhr waren 484 Wahlen bekannt, nämlich 262 Tories und
222 Reformers.

Der Standard bemerkt: Falls die Konſervativen nur 20
bis 30 Stimmen Mehrheit bekommen, ſo mögen die Ackerbauer
Alt- Englands ihre Pfluge den Flammen ubergeben.

Vermiſchtes.
London, d. 7. Juli. Zu Rotherham in Yorkſhire

hat ſich geſtern Nachmittags 3 Uhr ein furchtbares Unglück er-
eignet. Ein kleines Schiff, mit etwa 150 Perſonen beiderlei
Geſchlechts darauf, wurde nämlich vom Stapel gelaſſen, ſchlug
aber uüber, ſobald es nur das Waſſer beruhrte, und alle darauf
befindlichen Perſonen wurden in den Strom verſenkt. Das
Nothgeſchrei der Unglucklichen vermiſchte ſich mit dem Hulferuf
der Zuſchauer am Ufer. Die Polizei wurde ſogleich zur Hulfe
leiſtung abgeſchickt; um 69 Uhr hatte man das Schiff wieder
aufgerichtet. Sämmtliche Verungluckte wurden gefunden und
wie leblos ans Land gebracht wo alsbald alle ärztliche Hulfe
angewandt und manche ins Leben zurückgerufen wurden. Man
zählte jedoch bereits 50 Todte, meiſtens Knaben und Junglinge
von 7 bis 17 Jahren. Viele andere ſind dem Tode nahe, und
man zweifelt an ihrer Rettung. Das Ungluck ſoll dadurch ent-
ſtanden ſein daß in dem Augenblicke wo das Schiff ins Waſ-
ſer gelangte, der ganze Haufe ſich auf eine Seite dräangte, und
dadurch das Ueberſchlagen bewirkte.

Der junge Edward hatte dieſes Anerbieten aber

unter
durch
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Bekannkmach ungen.

Bekanntmachung.
Da dieſſeits, im Auftrage der Königl.

Regierung zu Merſeburg, die Mitbe-
fiſchung des Freiwaſſers in der Saale, und
zwar von der Schkopauer Brücke bis
zum Giebichenſteiner Amtsgehege, an
das hieſige Fiſchergewerk, vom 1. Juli 1841
ab, verpachtet worden iſt; ſo wird ſolches
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
alles bisherige unbefugte Fiſchen und Angeln,
ohne Ausnahme, unterſagt, mit der Ver-
warnung, daß die Uebertreter gerichtlich be
tangt werden und die, nach dem allgemei-
nen Landrecht, für Fiſchereifrevel, feſtgeſetz

ten Strafen zu gewärtigen haben.
Auch wird nachrichtlich noch bekannt ge

macht, daß außer dem hieſigen Fiſcherge-
werk auch der hieſigen Salzwürkerbrüder-

ſchaft, ſo wie theilweiſe dem Amts Gie-
bichenſteiner Fiſchergewerk, das Mitbe-
ſiſchungs Recht auf dieſer Saalſtrecke, in
der bisherigen Art, zuſteht.

Halle, den 10. Juli 1841.
Königl. Domainen-Rent-Amt.

Mehrere im Halliſchen Stadtfelde be
legene Aecker, nämlich 11 Morgen an der
faulen Witſchke, 3 Acker am Keſſel, 10

Morgen an der fuünften langen Ackerhufe,
6 Morgen in Boöllberger Marke am Lie-

benauer Wege, ſollen am
22. Juli, Nachmittags 3 Uhr,

in meinem Geſchaftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Halle, den 13. Juli 184t.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

Steckbriefs-Erledigung. Der
unterm 2. d. Mts. erlaſſene Steckbrief iſt

durch Einlieferung des Müllergeſellen Ernſt
Wilhelm Franke erledigt worden.

Sangerhauſen, den 13. Juli 1841.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Holz Verkauf.
Zum meiſtbietenden Verkaufe der im

Unterforſte Petersberg, auf den Schla
gen im Bergholze und in der Abba-
tiſſine aufbereiteten EichenStockKlaf
tern iſt Termin auf

Donnerstag den 22. Juli e.
I n Vormittags 10 Uhr
auf dem Schlage im Bergholze anbe-

raumt, zu welchem Kaufliebhaber hierdurch
eingeladen werden.

Zöckeritz, den 15. Juli 1341.
Der Königl. Oberfoörſter

v. Schutz.

Taubſtummen-Anſtalt.
Von P. erhielt die Taubſtummen- An-

ſtalt 1 Thlr. In einem Becken der Kirche
zu U. L. Frauen wurde 1 Ducaten, deſſen
Umlage die Worte: „„Fur die Taubſtum-
men Anſtalt enthielten, gefunden und Un-
terzeichnetem eingehaändigt. Den mir unbe-
kannten Wohlthatern im Namen der 26
armen Taubſtummen den herzlichſten Dank.

Klotz,
Vorſteher der Anſtalt.

Einem hochverehrtem Publikum der
Stadt Halle erlaube ich mir hiedurch an-
zuzeigen, daß ich von kommenden 18. Julius
an in meinem zu Giebichenſtein belegenen,
ſonſt Sköcklein'ſchen Hauſe und gut ein
gerichteten Garten, Kaffee verabreichen
werde. Jch bitte um geneigten Zuſpruch,
indem ich mich befleißigen werde, meinen
Gäſten neben prompter Bedienung reinen
und guten Kaffee zu verabreichen.

Giebichenſtein, den 16. Juli 1841.
Wittwe Deichmann.

In einer ſehr lebhaften Stadt des K.
P. hart an der Elbe gelegen, ſteht, wegen

eingetretenem Todesfalle des jetzigen Be-
ſitzers, ein Haus mit Material Geſchafte,
Alles in ganz gutem Zuſtand und neu ein-
gerichtet, ſofort unter ſehr billigen Bedin-
gungen zu verkaufen.
franco und giebt nahere Auskunft darüber

Moritz Förſter in Halle.
Zur geneigten Beachtung unſers Lagers

von ſammtlichen Material-Waaren, empfehlen
wir noch beſonders unſere Spirituoſen, als

Punſch, Grog und Biſchoff-Eſſenzen,
feine Rums und Arac, Ligeure von beſter
Qualite, ſo wie unſer reichhaltiges
Lager von Bremer und echten Havan-
na Cigarren und allen Gattungen
Rauch- und Schnupftabacken unter Zu-
ſicherung billiger Bedienung.

Seyffart Kade,
Leipzigerſtr. Nr. 321.

Lehrlings-Geſuch.
Jn die Stelle meines Ausgelernten

wunſche ich von rechtlichen Eltern einen
Burſchen, welcher Luſt zum Handwerk hat.

Sattlermeiſter Herrmann
in Halle Nr. 1642.

Anfragen erbittet ſich

Freiwilliger Verkauf von Grund
ſtucken in Zabenſtedt.

Am 25. Juli d. J. ſoll das den Ge-
ſchwiſtern Weber zugehörige, in Zaben-
ſtedt bei Gerbſtädt belegene Anſpaännergut
im Wohnhauſe des Emanuel Weber
daſelbſt öffentlich meiſtbietend freiwillig der-
geſtalt veraußert werden, daß die Wohn
und Wirthſchafts Gebaude mit eirca 22
Morgen Acker zuſammen und 2 Hufen
Acker im Einzelnen verkauft werden.

Zabenſtedt bei Gerbſtädt,
16. Juli 1841.

den

Mineralwaſſer und KaffeeEſ
ſenz bei F. A. Hering.

Auf der Strohhofſpitze Nr. 2133 iſt die
obere Etage, beſtehend in 3 Stuben, 3
Kammern und Kuüche, und mit ſonſtigem
Zubehör an eine ſolide Familie zu ver
miethen.

Schnell trocknenden Pariſer Leder
Lack à I Iitre 1 Thlr., Litre 15
Sgr. desgl. weißen Copal-Lack zu Bil-
dern 2c. Litre 25 Sgr., Litre
12 Sgr. empfiehlt ergebenſt

J. G. Grosse.
Mein CommiſſionsLager von

Siegellack
aus der Fabrik von Schwarz Comp.
in Leipzig iſt jetzt wieder durch neuen Zu-
ſandt aufs beſte aſſortirt, und offerire ſol-
ches bei Quantitäten nach Preis Courant.

J. G. Grosse.
Liniirte Bücher

in Folio, Ato und 8vo (ſo wie auch jede
Art von Liniatur nach Vorſchrift ausgefuhrt
wird), dergl. von weißem Papier ſind jetzt
wieder in Maſſe vorrathig, und bitte um
gefällige Abnahme.

J. G. Grosse.
Dienstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß sen.

Heute Abend Ganſebraten mit neuen
Kartoffeln bei

Kuhne auf der Maille,
Die Niederlage des Stahlwagaren-Lagers

von

J. A. Henckels aus Solingen und Berlin
empfiehlt ihre in ſchonſter Auswahl neu angekommenen Waaren.

F- SHellwig, Spiegelgaſſe Nr. 62.

ſind wieder vorrathig bei
Die ſehr beliebten Gemuſe Putzmeſſer, ſo wie auch Formir- und Scharf Meſſer

F. Hell wig.



Echte Havannah-, Manilla-, Ham-
burger und Bremer VPigarren, angemeſſen

S ch wie
billig, ſo wie auch ſehr preiswerthe inlandi
ſche Cigarren, welche den ſeither ſo viel
fach angeprieſenen sogenannten Bremer
Havannah zu 20 Sgr. das Hundert nicht
nur gleich zu ſtellen, ſondern ſolchen bei
weitem vorzuziehen ſind ſämmtlich gehoörig
alt und abgelagert empfiehlt

Carl Brodkorb.

Peukertſchen Canaſter zu 10, 15
und 20 Sgr. alten abgelagerten importir-
ten Varinas-Canaſter in Rollen ſowohl als
geſchnitten, RollenPortoriko, verſchiedene
Tabacke aus der Fabrik von Friedrich
Juſtus in Hamburg ee., empfiehlt

Carl Brodkorb.

Verkaufs- Anzeige.
Wegen Veraänderung meines Wohnorts

beabſichtige ich, meinen in Radegaſt, an der
Straße zwiſchen Deſſau und Halle und zwiſchen
Cöthen und Leipzig belegenen anſehnlichen Gaſt-
hof, genannt „Zum Prinzen von Anhalt“ of
fentlich zu verkaufen. Derſelbe enthält 1
Billardſtube, 5 heizbare Zimmer nebſt Kam
mern, Keller, großen Bodenraum, und Hin-
tergebäude mit Stallung fur 50 Pferde. Au-
ßerdem gehören noch dazu ein naher Feldgarten
mit Pflaumenbaäaumen umpflanzt, 1 Mor-
gen groß und 1 Morgen Pachtacker. Jn-
dem ich zum

20. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr
einen Termin anberaumt habe, lade ich Kauf
luſtige höflichſt ein, am genannten Tage im
Gaſthofe ſelbſt erſcheinen zu wollen, wo die
nähern Bedingungen bekannt gemacht werden
ſollen.

Radegaſt, am 6. Juli 1841.
Wilhelm Steinborn,

Gaſtgeber.

Avertiſſement.
Der Neubau eines GetraideMagazin-

gebäudes auf Friedeburgerhutte ſoll
den 26. Juli dieſes Jahres

Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Expeditionslokale öffentlich an den
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben
werden und werden Unternehmunggsfahige
mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß
Koſtenanſchlag, Zeichnung und Bedingungen
ſowohl in hieſiger Expedition, wie auch beim
Hüttenvoigt Boſſe auf Friedeburger-
hütte täglich einzuſehen ſind.

Kupferkammerhuütte,
den 10. Juli 1841.

F. Zimmermann.
Deéjenner“s

empfingen ünd empfehlen in
reicher Auswahl

Spiess Schober.
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Das einzig ächte und vielfach erprobte
Haar Willer'scheizer Kräunter- Hell

zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare.

Die vorzügliche Gute und
folgendes Zeugniß.

Auszug aus dem Schreiben des Herrn J. P. Ho spelt.
We e S d. d. Köln, 13. Novbr. 1840.W Jch eſcheinige Jhnen hiermit, daß das Schweizer Kräuter Oel von Herrn K.

iller in Zurzach in der Schweiz, wovon Sie die einzige Niederlage für Köln und die
Umgegend haben, alles entſpricht, was zum Wachsthum und zur Verſtärkung der Haare
hervorbringt. Seit zwei Jahren fielen mir meine Kopfhaare ſo aus, daß ich auf meh
reren Stellen kein Haar mehr hatte. Da ich auch alle Mittel verſuchte, blieb alles
ſenchrren, W ich mir vornahm nichts mehr zu gebrauchen.

Da mich mein Freund bat, ich hatte nun alles verſucht, ſo möchte ich auch nur
e e e verſuchen, das ihm und mehreren ſeiner Freunde die

grè irkung hervorgebracht. Jch ließ mir daher ein Flaſchch iller' äutere ch ließ her ein Flaſchchen Willer'ſches Krauter
Da jch nun in dem erſten Monat mich von der Aechtheit uber cer n J zeugte, ſetzte ich denGebrauch fort, und ſeit von vier Monaten waren meine kahlen Stellen ſo hege als

wenn nie ihnen etwas gefehlt hatte.
Koblenz, den 19. Juli 1840.

Zweckdienlichkeit dieſes Haar Oeles beurkundet neuerdings

Sig. G. A. Kalberberg
Nro. 854. Obiges Zeugniß iſt in einem Schreiben des obgenannten Hrn. J. P.

Hospelt von Köln an Hrn. K. Willer in Zurzach d. d. Köln, 13. Novbr. 1840
e und gegenwärtige Abſchrift dem Original wortlich entnommen, was be-
urkundet

Zurzach am 15. April 1841.

(I. 8S.) Sign. Frei, Bezirksamtmann.No. 541. Die Aechtheit der obenſtehenden Unterſchrift und Sigills des Hrn. Be-
zirksamtmanns Frei in Zurzach, beurkundet,

Aarau, den 22. April 1841.
Kanzlei Aargau.

Der Staatsſchreiber
Sign. Ringier.

Vu à l'Ambassade de France en Suisse pour Légalisation du Sla Signature d'autre part de Mr. Ringier. r 3 n re
Berne le 23. Avril 1841.

(L. S.) Le Séceretaire d'Amb.(Sig.) Ce. Rheinbard.

Nöthige Vemerkungen.
Da es Viele wagen, das reſp. Publikum durch Nachpfuſchungen dieſes Oels zu täu-

ſchen, ſo ſieht ſich der Erfinder verpflichtet, auf folgende, die wirkliche Aechtheit dieſes
Oels beurkundende Kennzeichen aufmerkſam zu machen, als: Jedem Flaſchchen iſt das
königl. franz. Brevet Pettſchaft beigedruckt, und die umwickelte Gebrauchsanweiſung
v Umſchlag mit dem königl. Wappen und des Erfinders eigenhändigen Namenszug
verſehen.

Von dieſem ganz vorzuglich ſtaärkenden, und in ſeiner genauen Anwendung ſich ſtets

r rich Wüt, Daich, iſt die einzige Niederlage fur Halle
ei Herrn Friedr. ilh. Dalchow, bei welchem das Ffreie Sinſend n um 2 fl. zu haben iſt. t 9 Se 888ex gott

Zurz ach in der Schweiz.
Jm Monat Mai 1841.

K. Willer,
Erfinder und alleiniger Verfertiger des achten Schweizer KraäuterOels.
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Beilage zu Nr. 164
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 17, Juli 1841,

TürkeiVon der türkiſchen Grenze, d. 1. Juli. Nach Be-
richten aus Jaſſy wurde kürzlich in der Moldau eine gegen
den Fürſten Sturdza und nächſt ihm gegen den Juſtizpräſi
denten dann den Chef der Polizei und den Metropoliten gerich

tete Verſchwörung entdeckt, an deren Spitze die Bojaren-
familien Biſchkany und Kuſa ſtanden. Man beſchuldigt
die gedachten Großwurdentraäger großer Willkur und einer Menge
nngeſetzlicher Handlungen und dieſe Beſchuldigungen ſollen die
Urſache der Verſchwörung ſein. Mehrere der vorzuglichſten
Theilnehmer an derſelben wurden auf die erhaltenen Jndicien
arretirt, wodurch zwar ein Volksauflauf herbeigeführt aber
ſchnell wieder unterdrückt wurde, ohne daß es dabei zu Thatlich
keiten kam. Nach weiteren Berichten aus Riſſa (in Bul-
garien) ſind die daſelbſt verhafteten Kaufleute, ſo wie auch
die Verhafteten von Leßcorcza, kurz vor Ankunft Jacub Pa-
ſcha's in Freiheit geſetzt worden; der größere Theil jener Ge
fangenen aber, welche von der ausgearteten albaniſchen Miliz

eageſchleppt wurden, ſchmachten noch im Zuſtande der Stlave-e der rechtliche Wille Jacub Paſcha's jedoch ebenfalls

bald löſen wird. Es war am 22. Juni, als letzterer von Riſſa
anlangte, und ſeine Truppen, worunter ſich viele Araber befin-
den, ein Lager vor der Stadt beziehen ließ. Seitdem haben die
Paſcha's und Ayan's von Sophia, Prisrend, Uscup, Priſtina
u. ſ. w. Hulfskorps zu ihm ſtoßen laſſen wodurch die turkiſche
Streitmacht an der Grenze zu einer beträchtlichen Stärke ange-
wachſen iſt, und woher es wohl auch kommen mag, daß man in
Serbien noch immer einen Einfall befürchtet; mit welcher Dro-
hung die Arnauten des abgeſetzten Paſcha's von Riſſa freilich laut
Und unverholen geprahlt haben. Aus Bulgarien ver-
immt man indeſſen noch immer einzelne Klagelaute über Grau-
ſamkeiten und Erpreſſungen. Der Biſchof von Sorhia, von
ehrenvoller Menſchenliebe geleitet, ſuchte kürzlich die noch
in den Wäldern zerſtreuten Chriſten durch alle Mittel der Ueber
redung zur Rückkehr zu bewegen, allein ſein Bemühen war ver

gebens. Die Flüchtlinge erwiderten ihm: ſie hätten keine Hei
math mehr, da ihre Dörfer zerſtört, ihr Eigenthum geraubt,
ihre Frauen entehrt und die übrigen Angehörigen in die Sklave-
rei geſchleppt ſeien. Unter ſolchen Verhältniſſen darf es nicht
befremden, hin und wieder von Raubfallen zu horen, wodurch
die Straßen nicht nur in Bulgarien, ſondern auch in Rumelien
unſicher wurden. Die Verſuche Macedonien und Theſ-
ſal ien aufzuwiegeln, ſind gänzlich geſcheitert mehrere Barken
der von den Einwohnern zuruckgewieſenen Emiſſaäre ſind den grie-
chiſchen Wachtſchiffen in die Hände gefallen; man fand Prokla-
mationen, Siegel Offizierspatente und andere dergleichen Ge
genſtände an Bord derſelben, wodurch viele Perſonen in Athen
kompromittirt werden ſollen. Der Berg Athos, welcher der
Sammelploatz der Jnſurgenten ſein ſollte, hat eine türkiſche Be
ſatzung erhalten. Von Kandien ſcheint die Pforte keine
erfreulichen Nachrichten erhalten zu haben, was man ſchon aus
dem Umſtande ſchließt, daß Tahir Paſcha Verſtärkung an
Truppen verlangte, wozu in Konſtantinopel ſogleich geeignete
Vorkehrungen getroffen worden ſein ſollen. Die cretenſiſchen
Jnfurgenten rechnen noch immer auf Hülfe von Außen, ohne

daß man zu ergrunden vermag, worauf ſich dieſe Zuverſicht ſtützt.
Jnzwiſchen ſchreibt man aus Athen, daß die in Poros erbauten
und in Syra ausgeruſteten Brander bereits unter Segel gegan-
gen ſeien, um die turkiſchen Blokadeſchiffe zu verbrennen.
Hoöchſt beunruhigend lauten die neueſten Berichte aus Albanien,
wo die türkiſche Bevölkerung der chriſtlichen gegenüber eine dro
hende Haltung angenommen hat und eine blutige Chriſtenverfol-
gung zu beſorgen ſteht.

Fonds- und Geld -Cours.
e u a aBerlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 13. Juli 1841. a Br. G. a Br. G.
St. Schuldſch. 4 1042 1037 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30.4 10144 101 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 126 S
Pr. Sch. d. Seeh. 784 78 do. do. Prior.-A. 45 103 1024Kurm. Schulddv. 32 1023 Mgd. eyz. Eiſenb. 1103 109
Neum. Schuldv. 32 10233 do. do. Prior.-A. 4 1033 101Berl. Stadt Obl. 4 1035 1033 Berl. Anh. Eiſenb. 1042 1032
Elbinger do. 34100 do. do. Prior. A. 4 1024
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. 96Weſtpr. Pfandbr. 35 1025 1013 do. do. Prior. A. s 1102
Sroßh. Poſ. do. 4 106 Gold al marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 34 1021 FFriedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 3 1035 1024 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 34 11602 zen à 5 Thlr. s8 83
Schleſiſche do. 3 1102 Diskonto l 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffell und Preuß., Gelde.

Halle, den 16. Jult.
Weizen 3 thl. 27 gr. 6 pf. bis 2 h. 4 (ar. 9 p.

Roggen 1 2 e 6Gerſte S 18 9 e 22 6Hafer 7 15 e 117 e 6Magdeburg, den 15. Jult. (Nach Wispelu.)
Weizen 46 55 rhl. Gerſte 18 21 thl.
Rogzen 24 274 Hafer 14 16

Waſſerſtand zu Halle
am 16. Juli.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Juli 14 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Jult.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutebeſ. Graf Thun a. Köſtritz.
Gutsbeſ. v. Pelmerſen a. Roſtock.
Schack a. Meklenburg.
Kaufm. Meyer a. Berlin.
OAmtm. Klink a. Deſſau

Stadt Zürch: Hr. Juſtizrath Jſenſee a. Köthen.
a. Köthen. Hr. Kaufm Enderlin a. Biberach.
Felſche u. Burchardt a. Magdeburg
ſtein.

Hr.
Fräul. v. Lützow u. Fräul. v.

Pr. Kaufm. Scheibert a. Offenbach.
Hr. Kaufm. Cords a. Frankfurt

Hr. Partik. Lewin
Die Hrrn. Kouſt

Hr. Kaufm. Kregeleh a. Kar
Hr. Kaufm. Herrmann a. Berlin.



Goldnen Ring: Hr. Gutéebeſ. v. Flotow a. Bülow.
Laue a. Magdeburg.
Gruner a. Altenburg.

Goldnen Löwen:
Gille u. Große a. Naundorf, Fiedler a. Stollberg, Hankel a. Dan-
kerode u. Linder a. Harzgerode.

Köhler a. Erfurt.
u. Fräul. König a. Berlin.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 19. d. Abends 7 Uhr,

Sitzung der polyt. Geſellſchaft. Dr. Stein-
berg wird ſeinen Vortrag über Elektricität
und Magnetismus fortſetzen.

Halle, den 16. Juli 1841.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.
e e er

e Sre

Bekanntmachungen.
Eine Köchin und ein Kindermädchen,

mit guten Zeugniſſen verſehen, finden ſo-
gleich ein Unterkommen

in der Conditorei von Schelling
am Markt.

J. Schaberth r Co.
Dben sind wieder von London an-

gekommen
Lordpen, z. Schönschreiben,

(mittelgespitzt), d. Dutz.
Correspondenafecder, fein gespitzt,

8 gr.
z. Schnellschr. d. Dutz. 10
5 2 3 7 vKaiserfeder, die Vollkommene

genannt, d. Dutz. 12Napoleon oder Riesenfeder,

die Karte 16

Hr. Amtm. Meiting a. Bergedorf.
Hr. Cand. Dietzmann a. Magdeburg.

Die Hrrn. Bergbeamten Bettenhäuſer,

Hr. Kaufm. Berger a. Merſeburg.
Schwarzer Bär: Hr. Gymngſiaſt Seidel a. Neumühle,

Hr. Juwel. Madlung g, Gießen.

Hr. Juſtiz- Rath Stadt Hamburg:
Hr. Fabr.

Brocke,
genbogen.

H r. Ka u fm a

Diese Sorten, Stück für Stitck
approbirt, mit angeschliffenen Spitzen,
übertreffen Alles bisher zu Tage ge-
förderte.

Sämmtliche Nachahmungen sind
bedeutend zurückgebliehen. Wohl-
feilere Sorten sind ebenfalls vorräthig
bei

G. C. Famnapp in Halle und
G. RA in Eisleben.

Wohlfeiles Kochbuch
für jede bürgerliche Haushaltung.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:

Friederike Nicolagi:
Allgemeines

Hans Kochbuch
für die Preußiſche Provinz Sachſen und
Umgegend. Enthaltend: gründliche und all-
gemein verſtändliche Anweiſungen alle Ar-
ten von Speiſen, als: Suppen, Gemüſe,
Saucen, Ragouts, Mehl-, Milch und
Eierſpeiſen, Fiſche, Braten, Salate, Ge-
lées, Kuchen und anderes Backwerk, Ein-
gemachtes c. in ſehr kurzer Zeit und ſchmack-
haft bereiten zu lernen. Ein unenbehrliches
Handbuch für Hausfrauen und Köchinnen.
Nach eigenen vieljährigen Erfahrungen bear-
beitet. 8. Quedlinburg, bei G. Baſſe.
Preis: 15 Sgr. Gebunden 17 Sgr.

„„Jch weiß es ſagt die Verfaſſerin,
„wie oft die Hausfrauen in Verlegenheit
gerathen, ein Mahl, frugal und doch ſchmack-
haft, für ihre Tiſchgenoſſen zu bereiten. Sie
ſuchen Belehrung in Kochbüchern; aber ge-
wöhnlich iſt in denſilben die Bereitung ſol-

Prof. Miram a. Wilna
Förſter a. Bennshauſen.
Hr. Kapitain v. Hamm a. Erfurt.

Goldne Kugel: Hr. Thierarzt Richter a. Delitſch.

Hr. Pol. Präſ. v. Arnim a. Gerswalde. Hr.
Hr. Gutsbeſ. Rüdel a. Tilſit. Hr. Kaufm,

Hr. Kaufm. Förſtemann a. Nordhauſen.
Hr. Gaſtgeber Oemichen a. Lan-

Hr. Kaufm. Kröpf-

Eiſenbahnhof: Hr. Kaufm. Kranig a, Schönebeck.

cher Gerichte, wie ſie ſich für einen fruga,
len Tiſch eignen, nur oberflächlich abgehan,
delt, ſo daß ſie gerade in dieſem, für junge
Hausfrauen ſo wichtigen, Falle das nicht
finden, was ſie ſuchen. Es iſt daher nur
mein Zweck, die Bereitung der allergewöhn,
lichſten Speiſen, wie ſie ſich mir durch die
Erfahrung als am ſchmackhaſteſten darge-
than haben, hier aufzuzeichnen denn dieſe
Gerichte ſind gerade für eine Hausfrau,
welche ſelbſt die Küche beſorgt, die wich-
tigſten.“

Straße iſt die erſte Etage

Kuche, Bodenkammer,

Zubehör vom 1. Oktober ab zu vermiethen.

Profeſſorin Senff.

Theater in Lauchſtädt.
Herr und Madame Beckmann ſind

ten Zeit ſo angegriffen, daß es beiden un-
möglich iſt, vor ihrer Reiſe nach Wien die

den dieſe Gaſtrollen auf ihrer Ruckkehr von
Wien (Anfang Auguſt) beſtimmt ſtattfinden,

Sonnabend d. 17. Juli c. Herr und
Sklave. Said: Herr William vom Bro
mer Stadttheater, als Gaſt. Hierauf:
Froöhlich, muſikaliſches Quodlibet von Schnei
der. Froööhlich: Herr Palleſen.

Sonntag d. 18. Jul. Der böſe Geiſt
Lumpacivagabundus. Poſſe mit Geſang
in 3 Akten von Neſtroy.

W. Jſoard.

Jm Hauſe No. 499 in der Ranniſchen
beſtehend in

6 Stuben, 6 Kammern, einen Speiſeſaal,
Mitgebrauch des

Waſchhauſes und Rolle und allen ubrigem

Das Nahere iſt zu erfragen bei der

durch die vielfachen Anſtrengungen der letz

angeſetzten Gaſtrollen zu ſpielen, jedoch wer
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